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können nicht berückſichtigt Unbenugte Einſendungen werden nicht aufbewa 


Vier deutſche Torpedoboote zum Sinken gebracht. 


Die Lage in Frankreich unverändert. 


Großes Hauptan artier, 18. Oktober, 
mittags. (W. T. B.) Auf dem weſtlichen Kriegs: 
ſchauplatze iſt der geſtrige Tag im allgemeinen 
ruhig verlaufen. Die Lage iſt unverändert. 


1200 franzöſiſche Rekruten in Lille gefangen. 
Ans Halle a. S. wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Bei der 
Einnahme von Lille ſind den Deutſchen auch an 1200 Mann fran⸗ 
zöſiſcher Rekruten in die Hände gefallen, die in einer Kaſerne 
bereitſtanden. Ein deutſcher Flieger hatte die Aufſtellung der Fran⸗ 
zoſen in der Kaſerne bei einem Flug über die Stadt mit angeſehen. 
Er machte die einziehenden Truppen auf die Rekruten aufmerkſam, 
die ſonſt, da ſie noch nicht eingekleidet waren, als Ziwiliſten betrachtet 
worden wären. Die 1200 Gefangenen find geſtern nach Merſeburg 
in das dortige Gefangenenlager gebracht worden. 
Die Vernichtung der zwei Kavalleriediviſionen 
bei Lille. N 
Paris, 17. Oktober. Der Temps vom 17. Oktober gibt die deutſch. 


Meldung von der Vernichtung zweier franzöſiſcher Kavalleriediviſionen 
weſtlich von Lille ohne Ableugnung wieder und berichtet, die 


Beute in Antwerpen ſei noch nicht überſehbar. Weiter folgt eing 
große Lücke, ebenjo in einem Artikel über die Operationen in Flandern 


Der Schutz vor den deutſchen Fliegern. 

Paris, 17. Oktober. Millerand befahl die Rückkehr mehrerer Flug⸗ 

zeuggeſchwader nach Paris zur Bekämpfung deutſcher Flieger. 
Ein verhängnisvoller Irrtum. 

Maf land, 17. Oktober. Corrierre della Serra berichtet über einen 
jürzn isvollen Irrtum der Garibaldianer, die in einem 
wütenden Bo; onettkampf bei Craonne von angeblichen 
Preußen, in Wirklichkeit waren es Turkos, ſehr ſchwer mit⸗ 
genommen wurden. Bei Craonne näherten ſich einem Garibaldi⸗ 
Bataillon im Dunkeln Geſtalten in Mänteln, die beſchoſſen wurden. Es 


5 en der deutſchen Flotte bleiben Verluſte nicht erſpart; 20 000 Mark für ein deutſches Schiff! 

1 nt mit dem überlegenen Gegner hat vor vier Wochen Haag, 17. Oktober. In ihrer Ratloſigkett verſpricht 

„M ich von Helgoland den drei, kleinen deutſchen Kreuzern die Admiralität taufend Pfund für Informationen, 

5 „ „Köln“ und „Ariadne“ und einem Torpedoboot] die die Aufbringung oder Vernichtung feindlicher Schiffe 

ai ntergang gebracht und heute, zwei Tage nach ber Ver⸗ ermöglichen und 200 Pfund für Nachrichten, die zur Verfol⸗ 
chtung des engliſchen Kreuzers „Hawke“ durch ein deutſches gung feindlicher Schiffe führen. | 
nterſeeboot kommt folgende Nachricht: 5 a Die „Voſſ. Ztg., der wir dieſe Meldung entnehmen, be⸗ 

Berlin, 18. Oktober. (W. T. B.) Am merkt dazu: a 

17. Oktober nachmittags gerieten unſere Torpedo⸗ Alſo 20 000 Mark Belohnung für die Vernichtung eines 
boote „S. 115%, „S. 117%½ „S. 118“ und „S. 119“ deutſchen Schiffes. Mit dieſem öffentlichen Anerbieten einer 


unw ; x ; Belohnung hat die engliſche Admiralität dem Anſehen der, 
mit on 35 eee e in Rampf Flotte Englands weit mehr als je ein Feind bisher geſchadet. 
vi eng schen reuzer „Und aunted“ und Wie werden ſich unſere blauen Jungen freuen über das in 
vier engliſchen Zerſtörern. Nach amt⸗ 


u der Ausſetzung von Belohnungen zum Aus druck kommende 
lichen engliſchen Nachrichten wurden die deut⸗ Eingeſtändnis der Schwäche. 
chen Torpedoboote zum Sinken ge⸗ 


bracht, von ihren Beſatzungen 31 Mann in Das Eiserne Kreuz für u 20. a 


England gelandet. b ie Rack Nachrichten melden, best 
ö Yamı ie die „Danziger Neueſten Nachrichten melden, beſtä⸗ 
| er ee SL des Admiralſtabes igt es fie, daß das Unterjeeboot I 26 es war, wel. 
b a ende. ſches den ruſſiſchen Kreuzer Pallada“ in den Grund ge 
. Wenn auch zunächſt die Tatſache, daß der Kampf fich | bohrt hat. Die geſamte Beſatzung von U 28 iſt durch Ver⸗ 
or der holländiſchen Küſte abgeſpielt hat, und von neuem leihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet worden. 
leigt, wie tatkräftig die deutſche Flotte iſt und wie wenig die Mailand, 16. Oktober. Der „Corriere de la Sera“ erhält 
!ogenannte Blockade der deutſchen Küſten durch die engliſche] aus Petersburg ſolgende Nachricht: Mit dem Kreuzer „Pal⸗ 
otte in Wirklichkeit durchgeführt iſt, ſo iſt es doch ein herber [la da“, der von den deutſchen Unterſeebooten in den Grund ge⸗ 
chlag, der unſere Seemacht trifft. Die vier Torpedoboote] bohrt wurde, ſanken 565 Mann. Von der ganzen Beſatzung 
werden eine Beſatzung von 1 etwa 220 Mann gehabt] blieben nur lieben Matroſen und ein Mechaniker, die 
ben; wenn die engliſche Meldung zutrifft, jo haben von ſich am Land befanden, am Leben. Die deutſchen Unterſeeboote 
dieſen 220 Mann etwa 190 den Tod in den Wellen] griffen beldenmütig eine ganze rufſiſche Kreuzer 
ejunden. Der Verluſt der Torpedoboote wiegt weniger ſchwer[diviſion an. Die „Pallada“ auk mit großer Schnelligkeit 
voll wird durch die Taten, die unſere Unterſeeboote bisher] unter, deshalb konnte ſich niemand retten. Die Techniker be⸗ 
5 bracht haben, mehr als ausgeglichen, beſonders wenn man haupten, die „Pallada“ ſei von vielen Torpedos getroffen, 
edenkt, daß ſicher der kleine engliſche Kreuzer „Undaunte d“ da ein Torpedo allein einen ſolchen Kreuzer nicht hätte in den 
Schiff erſt 250 ia 1914 i siche Weich ah. gang Jabel Grund bohren können. 
von onnen iſt, ſicherli nicht ohne Schaden A 8 entſpann ſich ein wütender Kampf, in dem 800 Mann des Bataillons 
avongekommen iſt. Und wenn man die N Verluſte Minenip errung der rainer Oſtſee. N en vermeintlichen Preußen, die in Wirklichkeit Turkos waren, mit 
unſerer und die der feindlichen Flotte zuſammenhält, ſo ergibt Petersburg, 17. Oltober. Da die Anweſenheit von deutſchenſſeinem Vajonettangriff bis auf 200 Mann aufgerieben wurden. 
ch ein ziemlich bedeutender Vorteil zu unſeren Gunſten. Und Unterjeebosien am 1 9870 n es i Die Folge des Irrlums war, wie aus den Mitteilungen des Bericht⸗ 
ber allem ſteht die auch aus dieſer neuen betrübenden Bot- feſtgeſtellt ift, ebenio wen = a 1 . erſtatters herauszuleſen iſt, daß die Garibaldianer ſich einen anderen 
ſchaft ſich ergebende Gewißheit, daß unſere Seeſtreitkräfte 1 > 9 le 1 55 Kü en . 8 Bas 19 Bi Wirkungskreis ſuchen müſſen. Sie gehen nach Montenegro. 
auernd in den feindlichen Gewäſſern umherfahren und das 3 ee 1 5 0 3 Ba 15 fi Ei 57 95 Begreiflicherweiſe iſt der Mißerfolg der Rothemden der allgemein⸗ 
e Je ne mi mn Jon Be Dann gi | 
8 . n ee Und bald kommt faher in den Gebiet ER bon 58. Grab 50 Min nördlicher Agyptiſche Hilfstruppen. 
der e e Ole erfreuliche Kunde aus den Gewäſſern] Breite und öſtlich vom 21. Grad null Min. öſtlicher Länge von Stuttgart, 17. Oktober. Die Süddeutſche Zeitung erfährt aus 
5 # N Greenwich und diejenige am Eingange des rigaiſchenſ[Konſtantinopel: England habe 15000 Monn ſeiner 1 
3 ; Meerbuſens und in den Küſtengewäſſern der Alandsinſeln] Truppen nach Frankreich geſchickt, wahrſcheinlich aus emſelben 
Die Vernichtung des Kreuzers für gefährlich gelten Damit an den Feindseligkeiten nicht Teil⸗ Grunde, aus dem die ägyptiſche Arlillerie mit Geſchützen nach dem 
awke“ N 1 nehmende den Kriegsgefahren nicht ausgeſebt ſeien, ſind Ein: Sudan verſetzt und der Infanterie die Patronen abger 
57 ir, und Ausfahrt des rigaiſchen und des finniſchen Meer⸗ nommen worden ſind. Der Führer der Agypter, ein Nalionaliſt, iß 
Kopenhagen, 17. Oktober. Der Zeitung „Politiken“ wird aus 
London von dem Untergang des Kreuzers „Hawke“ noch gemeldet: 


buſens von der Verkündung dieſer Bekanntmachung an als ge⸗ſ in Konſtantinopel. 
ſchloſſen anzuſchen. 

Die Kreuzer „Hawke“ und „Theſeus“ befanden ſich im Wacht⸗ 

enſt in der Nordſee, als fie zwei deutſche Unterjeeboote bemerk⸗ 


e ee | Schickt das Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


ſchiſfs getroffen. Das eine von den deutſchen Unterſee⸗ 
boten wurde ſtark beſchädigt. Die Stimmung in Lon⸗ 

Legt es den Paketen bei, 

die Ihr durch die Erſatztruppen 


don iſt außerordentlich gedrückt. 1 
London, 18. Oktober. In Aberdeen eingetroffene überlebende 
und durch die militäriſchen 
Sammelſtellen (für das 5. Armee 


dom Kreuzer Hawke erzählen, daß das Schiff mittſchiffs dicht vor der 
aſchine getroffen wurde. Das Schiff ſank in fünf Minuten. 
Kur wenige Rettungsboote konnten herabgelaſſen werden. forps in Liegnitz) jederzeit, 
g 5 außerdem aber guch durch die 
45% 7 vom 19. bis 26. d. Ri. 


1 Die Geretteten. 
London, 17. Oktober. Amtlich wird aus London gemeldet, an Eure im Felde ſtehenden An⸗ 
gehörigen abſenden könnt. 


1 7775 ein Leutnant und 20 Mann der Beſatzung der 
„Hawke“ von einem Floß gerettet worden ſind. Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


ſind. 
Stavanger, 18. Oktober. Geſtern iſt hier der Dampfer „Mo⸗ 
Es koſtet nur 1,50 Mk. 


— 


Rämpfe vor Belfort. 


[gürich, 17. Oktober. Aus dem Sundgau wird 

ſchweizeriſchen Blättern berichtet: In der Gegend von Pfir 
und Pfetterhauſen ſeien ſowohl von den Deutjchen wie 
von den Franzoſen ſtarke Verſtärkungen herangezogen worden. 
Die Deutſchen haben bei Pfirt eine ausgezeichnete Stellung, 
die Franzoſen eine ſolche bei Sept bezogen. 

Die Franzoſen ſetzen alſo alles daran, das Gebiet zwiſchen 
Ill und Larg, das ſie ſeit etwa ſechs Wochen inne hatten. 
wieder zu beſetzen. Die Deutſchen dagegen bemühen ſich, die 
Franzoſen in den engeren Feſtungsgürtel von Belfort zu 
werfen. Die heftigen Artilleriekämpfe, die zwiſchen Altkirch und 
Pfetterhauſen ſtattfanden, zogen ſich hart au der Schweizer 
Grenze hin. f 

Gegen die von den Franzoſen ö ſtlich Belfort bis 
ins Elſaß vorgeſchobenen Stellungen wurden ſchon am 
Dienstag ſchwere Mörſer angeſetzt. Die Kämpfe waren 
ſehr heftig. Die deutſchen Truppen gewannen au Boden, 
wenn auch nur ſchrittweiſe. Auch auf Thaun gingen die 
Deutſchen vor: dagegen mußten ſie bei Alt Münſterol über⸗ 
legenen franzöſiſchen Kräften bis hinter Dammerlirch weichen, 
während ſie weiter südlich, am Südfuß der Vogeſen, die 
franzöſiſchen Angrifſe abſchlugen. Die Franzoſen follen 
1 von Epinal und Belfort B erſtärkungen erhalten 
haben. 


der Vormarſch auf Dünkirchen. 


Kopenhagen, 18. Oktober. „Berlingske Tidende“ melde 
aus London: Seit Donnerstag ſteht ein ver z we ifelter 
Kampf in der Umgegend von Ypern und Courtrai, 
wo die deutſchen Abteilungen von Antwerpen mit größter 
Heftigkeit auf den äußerſten linken Flügel der Franzoſen 8 
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e 


deſta“ eingetroffen, der 48 Mann von der Bejabung des engliſchen 
Kreuzers „Hamke“ aufgenommen hatte. Die „Modeſta“ hatte 
don dem Untergang des Kreuzers nichts geſehen. Sie traf ein 
dot mit den überlebenden fünf Stunden nach der Kataſtrophe, 
etwa 60 Meilen von Peterhead. Die „Modeſta fuhr eine ganze 
Stunde zurück in der Richtung aus der das Boot mit den Ge⸗ 
retteten gekommen war, konnte aber keinen weiteren Schiff. 
brüchigen finden. Gerade als die „Modeſig die Uberleber un 
aus dem Boot an Land genommen hatte, tauchte vor ihrem Bug 
für einen Augenblick ein Unterſeeboot auf. Die „Modeſta“ 
uhr nach der britiſchen Küfte, wo ſie die Geretteten einem Fiſch⸗ 
ampfer übergab, der ſie, wie ſchon am Somtabend gemeldet 
wurde, an Land brachte. f 
Vermißte engliſche Minenſucher. N 

London, 17. Oktober. Zeitungen vom 14. Oktober melden 
das Ausbleiben zweier als Minenſucher beſchäftigter Damp- 
bört Seit dem 1. Oktober habe man nichts mehr don ihnen ge⸗ 


Einſtecken von Mo 
Anſichtskarten uſw. ſowie wegen des B 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang . findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen mäffen, da die erſte Auflage bald 
vergriffen ſein wird. h R 

Auf Wunſch verſendel unſere⸗ Geſchäftsſtelle das 
Kriegs-Tagebuch an Feldzugsteilnehmer direkt bei 

genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.65 Mk. 


Hoefer, Generalmajor. 

Die ſchon mehrmals in den öſterreichiſchen Berichten ge⸗ 
nannte Linie Stary⸗Sambor—Medyka zieht ſich öſtlich von 
Przemysl hin; ebenſo liegen alle anderen in dieſer Meldung 
genannten Orte öſtlich der von der Belagerung befreiten 
galiziſchen Feſtung; es ergibt ſich daraus und beſonders aus 
dem Umſtand, daß im Norden von Przemysl die Oſterreicher 
bereits über den San gegangen ſind, daß unſere Verbündeten 
überall vorrücken. Die große Zahl der Gefangenen läßt 
erkennen, daß die Ruſſen ziemlich ſchwere Niederlagen er⸗ 
litten haben. 

Eine Ergänzung erfährt die Meldung durch folgendes 
Telegramm: 

Wien, 17. Oktober. Amtlich wird verlaubart unterm 18. Oktober: 
Unſere Angriffe in der Schlacht beiderſeits des Strwiaz⸗Fluſſes 
wurden geſtern fortgeſetzt und gelangten ſtellenweiſe bereits nahe an 
die feindlichen Stellungen heran. An einzelnen Punkten arbeiten ſich 
unſere Truppen wie im Feſtungskriege mit Laufgräben vorwärts. In 
der vergangenen Nacht wurden mehrere Angriffsverſuche der Ruſſen 
blutig abgewieſen. Auch heute iſt die Schlacht auf der ganzen 
Linie im Gange. Unſere ſchwere Artillerie hat eingegriffen. Die 
Verfolgung des nördlich Wyſzkow geworfenen Feindes wird fortgeſetzt. 
Andere Teile unſerer über die Karpathen vorgerückten Kräfte ſind bei 
Lubience auf den Höhen nördlich Orow und in dem Raum von Ukoa 
vorgedrungen. 

Die Verluſte der Ruſſen bei ihrem Angriff auf Przemysk 
werden auf 40 000 Tote und Verwundete geſchätzt. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs: von Hoefer, Generalmajor. 


Bevorſtehende Mobiliſierung 
in Portugal? 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Liſſabon über Genf: 
Nach einem wichtigen Min iſterrat hatte der Minifterpräfident eine 
Unterredung mit den Führern der politiſchen Parteien. Die allgemeine 
Mobilmachung ſteht bevor. Das gegenwärtige Kabinett wird ſich 
unter Hinzuziehung der Führer verſchiedener politiſcher Gruppen zu einem 


Dojener gagebiau. — | C 1 
brücken, um eine Verbindung zwiſchen dem deutſchen weſtlichenſ werpen zurückgezogen hat, befindet ſich in ausgezeichnetem Zu⸗ K d im S J 5 
Flügel in Belgien und dem deutſchen rechten Flügel in Frank-] ſtande und hat eine vorzügliche Stellung eingenommen. Alle anonen onner Warzen 1 
reich herzuſtellen. Die Anſtrengungen waren bisher erfolglos,, ſind ebenſo, wie id), bereit, ihr Leben ſür Belgiens mM 
fie werden mit unverminderter Gewalt fortgeſetzt. Gleichzeitig Unabhängigkeit zu opfern. Wir müſſen noch viel eer. 1 
griff ein ſtarkes gemiſchtes deutſches Korps die engliſche und Leiden ertragen, aber wir vertrauen auf den endlichen Sofia, 17. Oktober. Meldungen aus Varna beſagen, dal 
franzöſiſche Beſatzung von Oſtende und die franzöſiſchen Ma-] Sieg, der größer als jemals fein wird. Wir find vorläufig] Freitag vormittag dort ſtarker Kanonendonner aus der Richtung, 
rineſoldaten an, die den Rückzug der Belgier nach Dünkirchen geſchlagen, aber nicht zerſchmettert. Konſtanza hörbar war. Auch heute vernahm man den Donn 
deckten und eine verſchanzte n zwiſchen Dixmuiden und Der Diplomat erklärte ferner, die Königin der Belgier großer Kanonen von der Seeſeite her. Man Lerne, 0 
Roulers vorbereiteten. Der Ausgang des . 15 nicht be⸗ ſei trotz ihrer ange riffenen Geſundheit bereit, allen Bequem⸗ zu Zuſammenſtößen zwiſchen ruſſiſchen und türkiſche 
fannt, doch wird nicht geglaubt daß die Verbündeten lichkeiten zu entſagen und habe den König angefleht, ihm und] Kriegsſchiffen gekommen ift. 4 
ihre Stellungen halten werden. Die Bewegung des dem Heer überallhin folgen zu dürfen. Der „Corriere della Sera“ berichtet der „Köln. Ztg.“ J 
Be en. oe gi 8 5 folge: Am Dienstag, dem 13. Oktober, fuhr die aus 28 Co 15 
de en aße Faun wi DER ünkir chen erwarte beſtehende ruſſiſche Schwarzmeerflotte an dem Hafen vor Var 
die 1 und 5 Ga I 1 5 5 ſt i 1 1 Der Sieg bei Lyck. vorüber in der Richtung auf Burgas und Konſtan 1 1 Ni 
um die Stadt angelegt und große erſchwemmn | N 1 und gab einige Schüſſe ab. Das Bukareſter Blatt „Un“ 
vorgenommen haben. Hier das Vorrücken der Deutſchen zu ver⸗ Großes Haup tquartier, 18. Oktober, 1 1 g ch 11 2 < ſter : tie) 
5 5 De \ Ne ittags W. T. B.) Auf d tl K 8 verſul“ glaubt, daß darin der Beginn der Feindſel ig 
hindern, iſt von allergrößter Bedeutung, da es den linken Flügel mittags. (W. T. B.) Auf dem öſt ichen Kriegs⸗ kei 5 ; der 

nee l 8 8 eiten Rußlands gegen die Türkei wegen der Schließung N 
der Verbündeten gilt. . ſchauplatz ſind u n i ere Tru ppen in der Dardanellen liege. Auf der türkiſchen Botſchaft in Rom gab 
2 b A f Gegend von Lyck im Vorgehen, Der man einem Vertreter des „Giornale d'Italia“ über die b 
Im erober en N WELPEN. Kampf bei und ſüdlich Warſchau dauert an. ten Pforte ausweichende Antworten. Die Türkei täte ledig 
Rotterdam, 18. Oktober. Der Nieuwe Rotterdamſche Courant“ Die „Tägl. Rundſchau“ erhält folgende Meldung aus] was alle Staaten täten, fie bereite ſich auf die Möglichkeit eine 
meldet aus Breda vom 17. Ott.: Zurücktehrende Reiſende erzählen aus Lyck: Donnerstag, den 15. Oktober, fanden heftige Kämpfe „ 9 N 1 finden außer 
Autwerpen, mehrere Kaffeehäuſer und einige Läden ſind ſöſtlich Lyck ſtatt, die mit einer v ollſtändigen Nieder⸗ ER ner end Nr F oe ver nn Bebeutitl 5 
geöffnet. Geſtert war wieder friſches Brot erhältlich, aberlage der Ruſſen endeten. Die Ruſſen wurden unter beigemeſſen wird. 1 5 Arb der ae Tilden Botſchag 
noch keine Milch. Die Straßenbahnen ſind noch nicht im Betrieb. großen Verluſten weit auf ruſſiſches Gebietſſin Lonſtantinopel wurde, dem „Ruſſkoje Slowo“ zufolge . \ 
Die Waſſerleitung wurde an vielen Orten hergeſtellt. Deutielzuridgedrängt. Zwei ſruſſiſche Flieger wurden Keen. ER ee Br beſtlichen Je Rat 10 iſchen Del 
Matroſen öffneten heute auf Befehl einen Fleiſcherladen, aber das Fleiſch geſtern, Freitag, durch unſere Truppen heruntergeſchoſſen. ürtei und Rußland, England ſowie Frankrei gegründet w 
war verdorben. Auf den Straßen iſt es noch jehr ſtill. Die deutſche Die Ruhe iſt durch unſere tapferen Truppen inzwiſchen den waren, haben ſich aufgelöſt. Die als Anhänger der ru 
Beſatzung verhält fd) gut und wechſelt Grüße mit den Vorübergehenden.] wieder hergeſtellt und die Flüchtlinge kehren ſeit Freitag | türkiſchen Annäherung N Politiker haben ane 
Geſtern wurden an vielen Straßenecken Maſchinengewehre auf⸗ wieder nach Lyck zurück. verlaſſen, da feindſelige Kundgebungen n ſie erfolgten. 
geſtellt und an der Zentralſtation eine Feldgeſchütz hinter Sand⸗ 2 d Lã j 
barrifaden. Geſtern befanden ſich noch nicht viele Flüchtlinge auf der Sie rei es Dorrüden lün erung deut er äden in N 
Rückkehr. 9 1 5 1 L on d on 
0 
die engliſche Hilfe. ! der Oeſterreicher in Galizien. London, 18. Oktober. (Meldung des Reuterſchen Bureaus 
Berlin, 19. Oktober. Nach einer Londoner Meldung der Voſſ. 15 000 ſſi G In De 11 ee eee 
Ztg. hat Churchill an die aus Antwerpen zurückgekehrte Matroſen⸗ 5 1 ru iſche 5 efangene. star 8 lid RED 5 Per Lü ben 
Brigade eine Botſchaft erlaſſen, wonach fie das in fie geſetzte Ver⸗ Wien, 18. Oktober. Amtlich wird gemeldet unterm 17. Ok- 0 i a ei n „ N a einer F 
trauen vollauf gerechtfertigt haben. Sie ſei im Artilleriefeuer] tober, mittags. Sowohl die in der Linie Stary-Sambor— 3 a gr ae "ind rs Unterdrückung den 

bewundernswert geweſen und es ſei bedauerlich, daß fie nich tmit . 5 ga am 5 r h als auch BET Wen et rn 5 . 
der feindlichen Infanterie Fühlung bekommen habe. Obwohl die Au 8 En. n = one 21 u Au > u an 1 io Er Meldung läßt erkennen, welcher Haß und welche 
bildung der Brigade micht vollſtändig geweſen fei, fei fie viffen und geworfen. Bei Spuowuelo gingen unſere Truppen Wut in England gegen die Deutſchen herrſcht; daß man e 
doch derjenigen des größten Teiles der angreifenden Streitkräfte eben | 9 90 ER singen 7 in L in di Bezi den Bund oſſen 

egen den Stryifluß vor, gewannen die Höhen nördlich des in London nun auch in diefer Beziehung den Bundesgen 
bürtig geweſen. Sie habe die Verteidigung Antwerpens geg iz IM * a 1 5 ; ; i lei ill. iſt ein 
0 a Ortes und nahmen die Verfolgung des Feindes auf. Ebenſo ge⸗ im Moskowiterland und in Belgien gleichtun will, if j 
e e,, e ne ſüdöſtlich Stary-Sambor neuer wertvoller Beweis für die Stimmung der Engländer, 
welk. Tatſeihe ir ifrer Wi und umbereigenber er nach hartnäckigen Kämpfen in unſeren Beſitz. Auch nördlich des die man in Deutschland teilweiſe bis kurz vor dem Kriege in 
ierzu bemerkt die „Voſſ. Zig“, daß die Brigade noch vor if i einem jetzt immer mehr als Verblendung ſich offenbarenden 

Neran, ‚wol. 819 „ ; 5 g Strwiarfluſſes ſchreitet unſer Angriff vorwärts. Nördlich von jetz 9 e ö 
den erſten Angriff ausgeriſſen iſt. Daß fie nicht Przem ys begannen wir bereits auf dem öſtlichen Sanufer Irrtum als unſere „Vettern“ zu bezeichnen pflegte. 1 
in Fühlung mit unſerer Infanterie gekommen iſt, ſei ſehrſſeſten Fuß zu faſſen. Die Zahl der während unſerer jetzigen Eine Meldung, die ein nicht viel „rühmlicheres“ Vor 
bedauerlich, aber nur für uns, denn die Brigade hätte Offenſide gemachten Gefangenen läßt ſich natürlich noch nicht gehen in Frankreich erkennen läßt, möge zur ee I 
ſich dann nicht bis nach London rückwärts fiegen können. annähernd überſehen. Nach den bisherigen Meldungen ſind es Be die unſere Feinde anwenden, hier angefügt | 

1 17 2111 i chon über 15000. werden: Fi 
Die Rückkehr ber ü lng ; 3 l Bordeaux. 17. Oktober. Die Staatsanwaltſchaft hat 

Haag, 17. Oktober. Halbamtlich wird gemeldet: Ein Meinungs⸗ acht dene Wein handlungen ſchließen laſſen und MM 
austauſch zwiſchen der niederländiſchen Regierung und 5 en TER Be 4 
der deutſchen Verwaltung in Belgien über die Rückkehr nen e d ich Deutſchl 5 ki ahnlich 
belgiſcher Flüchtlinge hat zu einem günſtigen Ergebnis geführt. Die ee a man ſich in Deutſchland entſchließen, 4 
Rücktehr wird den Flüchtlingen nicht allein nach Antwerpen und deſſen nächſter orzugehen ö 
Umgebung, ſondern nach ganz Belgien geſtattet. Ein Aufruf, den die 5 ; 
holländiſche Regierung anfänglich plante, wird nicht erlaffen werden. England hat keine ile. 

Die Bürgermeiſter ſollen aufgefordert werden, baldmöglichſt die Perſonen, ERS a i der 
die nach Belgien zurückzukehren wünſchen, anzugeben, damit ſie London, 17. 8 Der . In 
auf dem Verwaltungswege dorthin befördert werden können. „Times“ tritt der ee ee huge b bereit I 
Nur dienſipflichtige Männer find von dieſer Vergünſtigung aus⸗ nur 600 5 1 1 „ 5 nn 16 a 
geſchloſſen, da die deutſche Regierung mitteilt, daß fie nach ihrer Rück⸗ 05 8 er Na uhr uk l ie 1 N Be \ 
kehr nach Belgien zu Kriegsgefangenen gemacht werden würden. — Re 15 ten Sch itt zu halt 0 5 befänden ſich 3 1605 Ian 9 
Der Miniſter des Innern hat den Flüchtlingen, die ſich bei Dordrecht ne 95 isch 5 ei 1 . „„ 
aufhalten, die ſofortige Rückkehr nach Antwerpen geſtattet. Auch wurde e eee eee ee ausgebildel 5 
der königliche Kommiſſar in Seeland ermächtigt, morgen und über⸗ Uurden ln Kür 55 Rein, auf dem andere aufgebaut wer 
morgen einige Tauſend Flüchtlinge zurückzuſenden. Bunen Gres britangien babe einen Teil feiner Avantgarde nach 
Die belgiſchen Eiſenbahnbeamten. Frankreich geſandt, der Reſt werde im Laufe des Frühjahrs fol 
1 N ee re eg „ gr gen, die Hauptſtärke Ende 1915. Man habe keine 2 leg 
Als Rooſendaal: Der Stab der dritten Diviſion iſt bemüht, im s von Freiwilligen hätten die kör⸗ 
Ae ene mit den deutſchen Behörden die Rückkekr der Flücht⸗ 7 8 ene 9 55 8 ee als ſie 
linge möglichſt gut zu regeln. Ein Stabskapitän hatte deshalb geſtern l in E 7 dernfalls wi Kit chene 
eine Beſprechung mit Vertretern der unteren belgiſchen Bahn⸗ es irgendwo anders in Europa ſeien, an ernfa äre 0 | 
beamten, die in großer Zahl in Güterwagen wohnen, Maſchiniſten, von dem Zuſtrom von Freiwilligen überwältigt worden. | 
Delgern, lt en Benz Dieſe Nichten . Dazu bemerkt das Wolffſche Bureau: Aus dieſen Ent⸗ 
unter denen ſie bereit währen, den Dienſt in Richtung Antwerpen 1 ie 

herzuſtellen. Die Bedingungen wurden von der deutſchen Komman⸗ hüllungen geht zunächſt Kant, st wi 8 a Ha fert N 

dantur Antwerpen genehmigt, doch wollten die Mehrzahl der Be⸗ Hoffnung hat, vor nde mit Deutſchla de 

amten die Arbeit ſchließlich nur aufnehmen, wenn die Regierung zu werden. Auch werden die Franzoſen es mit wenig Freu 

in Havre die Bedingungen beſtätige. begrüßen, daß ihre Bundesgenoſſen vorerſt keine Eile 1. 
Nachträgliches von der Beſchießung. ihnen wirkſamer als bisher zu helfen. Die Ausſicht auf 

Rotterdam, 17. Oktober. Der Nieuwe Rotterdamſche Courant mel⸗ kräftigere Unterſtützung = Frühjahr 3 1 Wr | 
det aus Rooſendaal unterm 16. Oktober: Während der Beſchießung von über nur ein ſchwacher Troſt für 25 X 5. 75 55 chi U 
Antwerpen find 26 Ziviliſten getötet worden. Aus Mo ddel burg der auf britiſche Hilfe vertrauenden Belgier redet eine allzu 
meldet das Blatt, daß noch immer viele Flüchtlinge ankommen. Die deutliche Sprache. 
deutſchen Behörden haben jedoch jetzt die Grenze geſperrt. Die Angriffe auf Churchill. 3 

Di ; i London, 17. Oktober. „Morning Poſt“ hält am 15. Oftobei 
; 5 n 5 1 ihre Angriffe gegen Churchill aufrecht; fie ſchreibt: Eine große 

Frankfurt a. M., 17. Oktober. Wie der „Frkf. Ztg.“ mitgeteilt wird Siadt in den "Schreien Aer ren um ich tige 
beträgt die Antw legte Kriegskontribution 30 Milli 1 ee 8 1 3 m 
a 755 utwerpen auferlegte Kriegskontributi e Komitee der nationalen Verteidigung konſtituieren. a eg N Ay 5095 

N Das gleiche Blatt veröffentlicht Mitteilungen eines Portugieſen in] pathie, auf die das belgi 1e 90 icher verzichte 9 

0 15 cr ne 952 . 5 DER d hervorragender Stellung, aus denen hervorgeht, daß die Stimmung des] dürfte. Die von den Behörden ne Aukwe 1 Bei aM 5 

JJJJJJ%VVJVVVVVTVVVVVVVVVVVVVVVVVVCCCCCCC ea Behauptung, daß Übergabe wurde von Churchill verhindert. Die al 
e e e e e e eee e e eee Krieg gegen Deutschland mit Begeisterung geſandten Hilfstruppen beſtanden zum Teil aus Freiwilli⸗ 
laſſen: Ew. Exzellenz drücke ich zu den großen Erfolgen meine herzlichsten hingenommen hat, ift eine ſtarle, phantaſtiſche Erfindung. gen mit einwöchiger Ausbildung. Die Verantwortung da⸗ 
Glückwünſche aus. Ich gedenke noch mit Freude der Zeit, in der Sie In einer Unterredung re einem Mitarbeiter der „N. T. Pr.“ err für trägt Churchill. Gewiſſe Eigenſchaften Churchills machen 
als Generalinſpekteur des Ingenieur⸗ und Pionierkorps in Beziehungen F Almeid : u ihn in der jetzigen Stellung zu einer gewiſſen Gefahr und 
zu Meiner Armee ſtanden. Friedrich August klärte Graf Almeida, der portugieſiſche Geſandte in Wien, daß er rat 5 

1 7. Oktob N Kai 5 0 F hal dem G I über die Meldung von der bevorſtehenden Kriegserklärung Portugals 9 N 8 8 

Wien, 17. Oktober. Kaiſer Franz Joſef hat dem Genera beſtürzt fei. Er halle den Krieg für ein Umglüd und ſei ber Die Zeppelin⸗Angſt. 
der Infanterie von Beſeler das Großkreuz des Leopoldordens ö 2 } N 9 be: Dai iele“ meldet, daß Lloyds 
A der eden n harter uht überzeugung, die von allen wirklichen Patrioten Portugals ſicher geteilt London, 17. Okto er daily Chronic e“ meldet, 5 1 1 
eee werde, daß Portugal ſich in dem Welttrieg völlig ruhig verhallen Wegen der Zeppelingefahr viele Verſicherungen gegen Schäde 

D Mö 3 d 5 I 3 müſſe. \ auf Luftſchiffe abſchlie ße. a 
er Konig der Belgier. England fordert! Parlaments mitglieder im Heere. 

London, 18. Oktober. „Daily Expreß“ meldet aus dem Mailand, 18. Ottober. Die „Gazetta“ empfing ein offiziöſes London, 18. Oktober. Die „Times“ gibt ein Verzeichnis von 
Haag: Ein belgiſcher Diplomat, der von Oſtende zelegramm über Vordeaux, daß England die bewaffnete 100 Parlamentsmitgliedern, die in das Heer eintraten. Es her 
eintraf, hatte vor einigen Tagen eine Unterredung mit dem Hilfe Portugals für den jetzigen Krieg verlange. Die [85 Unioniſten und 24 Liberale. Das Blatt ſagt nicht, wie nn 4 
König der Belgier. König Albert ſagte: portugieſiſche Regierung habe beigepflichtet und 85 ſich auf dem Kriegsſchauplaß befinden und viele zu Haus 

Ich gebe niemals die Hoffnung auf, ſelbſt, wenn] das Parlament berufen, welches ohne weiteres zuſtimmen würde.] bei der regulären Armee und bei der Territorialarmee ſtehen. { 

ich Belgiens Boden verlaſſen muß. Das Heer, das fih von Ant⸗ . 


überall herrſche aroßer Enthuſiasmus darüber. 


— Voſener WagediuM. 
dislaus Klotezynski, Nimtſch, Ar. Bromberg, l. vw. Rei, 


SL nn nr * — — - = 
A om. Alan Hermann Wo! ter, Storkow, Kr. Randow om: Ulan 3 ; 
E der erluſtliſte r. 43. Hermann Tetzlaff, Weißfelde, Kr. Bromberg, l. bw. Karl Shrundt, Emirdowo, Kr. Flatow, l. ow. — 6. Batt.: 
08 ) Küraſſier⸗Regiment Nr. 6, Brandenburg a. H. ° atronillen- | Sergeant Bernhard Maiwald, Ult⸗Rögnitz, Kr. Schlochau, 


a 5 ortſetzung. geſecht im Often vom 3. bis 17. 9. 14. (Taputſchen, chan. ſchw. vw. Kan. Friedrich Voſecke, Schwerin, Mecklenb., l. vw. 
4 Infanterie⸗Regiment, Nr. 141, Graudenz. Kruglauken am 6. Eskadron: Serg. Amandus Wendt, Kramsk, Kr. Schlochau, = Leichte Mun.⸗Kol.: Kan Otto Labbow, Alt⸗Grape, Kreis 
5 und Leisgarben am 11. 9. 14. 5. Komp.: Wehrmann Franz verwundet. Pyritz, om. 5 

ldartillerie-Regiment Nr. 54, Küſtrin und Landsberg g. W. 


Erich Hi; Konitten, Kr. Heilsberg, ſchw vw. e Gefr. Dragoner-Regiment Nr. 4, Lüben. Neufchateau, Auby, Han⸗ e 
\ 2 } 855 Ar. Löbau, l. vw. Wehrm. Guſtav l.-L., Itancourt, La Neuville, Vauxaillon, Etrepilly und Chapigny Tertre am 23., Hornu am 23 und 24. 8, Coyelles am 1., Sauce) 
5 e, Schwerte Kr. Hörde, ſchw. vw. Reſ. Fritz Xroite,lvom 8. 8, bis 12. 9. 14. 1. Eskadron: Leutn. der Reſ, Karl Gr.] am 6. und 8. und Orme vom 13. bis 16,9 .15. 4. Batt.: Unteroil. 
- Rangeräfe, Kr. Stolp, ſchw. vw. Reſ. Emil Wittwer, Berg] v. Rothkirch und Tra ch, Pathengu Kr Goldberg Hay⸗] Johannes Romins ki, Schneidemühl, l. vw. Kan. Otto Mül⸗ 
A 8 n, tot. 98 Hermann Borowski, Klein- nan, vm. Fahnenjunker Unteroff, Karl v. Bredow, Olden⸗[Ter III., Ludwigsthal, Kr. Dt. Krone, tot. Kan. Auguſt Ekel⸗ 
ſtrawiſchken, Kr Gerdauen, ſchw. dw. Unteroff. der Reſ. Adolf] burg i. Gr., om. Fähnrich Fur v. Ulriei, Trier, vw. (mann, Groß⸗Orſichau Kr. Brieſen, vw. Kan, Adolf Weber, 
Veterinär Dr. Robert Ma harski, Heilsberg, vw. Drag, Kleinlipke, Kr. Neutomiſchel, ſchw vw. Kan. Uedin Maxzak, 
Guſtav Baier, Seifersdorf, Kr. Liegnitz, vw. Unteroff Paul] Bolechowo. Kr. Poſen ſchw. vw. Kan. Hermann Wibord, 
K . Heinwald, Kr. Geldberg-Haynan, tot. Drag. Paul] Georgsdorf, Kr. Meſeritz, l. bw. 
Winkler, Oberleppersdorf, Kr. L | Feldartillerie-Negiment Nr 71, Graudenz. Sodargen und 
Jakob, Haynau, Kr. Goldberg Hapnau. tot. Drag. Max An] Kruglauken am g. und Darkehmen am 14, 9. 14. Stab: Gefr. 
dres, Schmiedeberg, Kr. Hirſchberg, tot. Drag. Arno Mai Paul Spiralke, Groß⸗Birnbaum, Kr. Meſeritz, tot. — 1. Batt.: 
wald, Nieder⸗Langenau, Kr. Görlitz, l. vw. Trompeter Oskar] Kan, Erich Zimmer, n tot. — 2. Batt.: Kan. Franz 
ch[Chleckopitz, Nenkau, Kr. anzig, ich vw. — 3. Batterie: 
Unteroff. Werner Bartz. Stettin, ſchw. vw. a 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 18, Gefechte im Weſten vom 
22. 8. bis 1. 9, und im Oſten vom 6. bis 13. 9. 14. 1. Batterie: 
Kan. Julius Schole m, ger durch Unglück verletzt. — 
2. Batterie: Kan. Johann Prag ow ki, Althauſen, Kr. Culm 
durch Unglück perletzt Kan. Albert Ruſch „Oelowo, Kr⸗ Brie⸗ 
jen, durch Unglück verletzt. — 3. Batterie: Kan. Otto Kolmſee, 
1 urch Unglück verletzt. — 4. Batterie; Kan. Johannes 
Tiegla ck, Zawada, Kr. Schwetz, durch Unglück verletzt. 


17 10 
1. Garde⸗Pionier⸗Erſatzlompagnie der Garde-Erſatz⸗Diviſion 
i 9. 14. Gefr. Ernſt Sintel, Stras⸗ 


\ . bw. — 6. Komp.: Hnteroff. Hand 
eromin, Elbing, toi, Gefr. Ernſt Hache Niederruppe, 
Al Schwetz, tot. Gefr. Julius Rebſchläger, Warpunen, ST. 

Kg tot Musk. Anton Stolt, Recklinghauſen, 155 
usk. 


Nanz Kaliſch, Oliva. Kr. Danzig, tot. Gefr. Paul Preu 8, 
noelib, Kr. Löbau, l. bw. Tambour Auguſt Thim zahn; Pin⸗[wal g 
dow, Kr. Demmin, I vw. Musk. Stanislaus Kos [Seifarth, Dobitſchen, Kr. Altenburg, DW. Dragoner Eri 
ſewo, Kr. Culm, I. ow. Rei. Paul Fiſcher, Waldau, Kreis Dießner, Finſterwalde. Kr: Luckau, bw. Drag, Otto Deh⸗ 
| rim, l. vw. Musk. Paul Gregows ki, 2 is] mel, Kittlitztreben, Kr. 9 5 vw. Gefr. Karl Sonntag, 
partbaus l. tust Nieder⸗Ludwigsdorf, Nr. Görlitz, vw. Drag Berhard Skopel, 
v: w. Haviakrug, Kr. Schildberg, Polen, bw. rag. Karl Roche, 
Forſtſchen, Kr. Etriegan, . vw. Gefr. Walther Buder, Sorau, 
vw. Gefr. Emil Zimmermann, Schlabitz, Kr. Guhrau, 
tot. 1 Willi Pfort, Schweinert, Kr. Schwerin a. W., vw. 
Gefr. Wilhelm Schwartz. Grune, Kr. Liſſa, vm. Drag. Karl 
Nowaßek. Brieg vm. „Trac. Otto Jeſch ke, Rackow. Kreis 
Neuſtettin, vm. Orte. Alfred S chreiber, Bielwieie Kreis 
Steinau, vm. Drag. Ernſt Schulz, Zedlitz, Kr. Frauſtadt, om. 
Drag. Otto Reinert, Liebenau, Kr. Liegnitz, vm. Drag. Alb. 
Sprenger, Kursdorf, Kr. Frauſtadt, vm. — 3. ESEL: Rittm. 
N Pflüger. Bremen, tot. Leutn. Karl Freier, 
zoidnig. Kr. Guhrau, vm. 0, Werlin Unteroff. Friedrich 


I. vw. 
> chw. vw. Neſ. Karl Quetſchke, Nippoglenſe, Kreis 
Stolp, En vw. Reſ. Paul Domke, Großpodel, Kr. Stolp, 
dm. Ref Willy Dom ke, Stolp, vm. Rei. Otto Strickert, 
Pchioelbein vum. — 7. Komp.: Musk. Alfred Nickel, Glogau, 
E bw. Musk. Guſtav Altenhein, Haslinghauſen, Kreis 
Schwelm, l. vw. Reſ Johannes Tollas, Wuſſow, Kr. Lauen⸗ 
Erg l. vw. — 8. Komp. Leutn. Eberhard v. König tot. Neſ. 
init Czernetz ki, Marienwerder, tot. Unteroff. der Rei. 
Boleslaus Vogelſänger, Sölle, Kr. Hörde, tot. Musketier 
to Gallus, Laslowit, Kr. Ihlau, l. bw. Musk. Rudolf 
Silter, Barntrup, Fürſtentum ne Nine l. vw. Musk. 

ritz Schmuck, Kiel, ſchw. vw. 9 1 
yaltta, Kr. Grauben;, l. vw. Must, Willi Schmwirb, Alt⸗ 

EN 1 Kr. Königsberg, l. bw. Musk. Boleslaus van Ky⸗ 0 5 1 
Fiski, Neuwitz, Kr. Berent, vw. — Maſchinengewehr⸗Komp.: vm. Drag. Paul Ju ſt, Triebel. Kr. Sorau, vm. Drag. Stanis⸗ 
E Aust, Wilhelm Blum, Reinau, Kr. Culm, ſchw. vw. Musk. laus Minge, Klein-kipfe, Kr. Neutomiſchel, vm. Drag. Artur 
to Novak, Langendorf, Kr. Strasburg, l. vw. Musk. Georg Jänſch, Bielwieſe, Sr, Steinau, a. O., vm. n Willi 
1 Rauch, Sanhbbexg W., vm. Drag, Alfred N 


Rädiger, Dirſchau, I. bw. f N 

8 Jufanterie-Regiment Nr 146, Allenſtein. Gefechte im Oſten] Merzdorf. Kr. Go 

dom 9. bis 11. 9. 14. Drengfurt. Karlswalde, Tannerode, 2 5 5 
Noſenſtein, Kowarren vom g. bis 15. 9. 14. 10. Kompagnie: berg, Kr. Goldberg-Haynau, vm. Drag. Joſe Kaminiarſch, 
1 Lust, Johann Grezide. Pniewitten, K Feuerſtein, Kr. Liſſa, vm. Drag. Ne Zenker, Walden⸗ 
Al. Arthur Siebert, Chriſtburg, .€ i ; L 
a usk. Wilhelm een Lichtfelde, Kr. Stuhm, > 3 
M. Must Paul Steckel, Parpalwen, Kr. Stuhm, l. om. — 4. Esk.: Leutn Konrad d. Czettritz u. Neuhaus, 
dusk. Bernhardt Walkowski, Sakrau, Kr. Graudenz, ſchw.] Berlin, ſchw. ow. Leutn. Hilmar Gr. Finck v. Finckenſtein 
Nr. — 11. Kompagnie: Musk. Karl a Friedrichshof, Tſchiſtey, Kr. Guhrau, ſchw vw. Drag. Hermann Schenk, 
r. Schlochau, l. bw. Musk. Johann Wolski, i 3 | Wachsdorf, Kr. Sagan, vw Drag. Martin Sli w in ski, Za⸗ 
i St Karthaus, I vw. Musk. Franz Arbon b er.] wodny, Kreis Nawe ſchw. vw. Drag. Johann Kow age 
Marienburg, l. vw. Musk. Fran rban f.wicz, Saliſch, Kr. logau, ſchw dw Drag. Paul Kohl, Ber⸗ 
r. Marienburg, l. vw. Musk. Wil elm lin, ſchw. vw. Drag. ulius Ullrich, Peterwitz, Kr. Jauer, 
Kr. Culm, I. vw. Tambour Friedri Hi chww. bw. linteroſ: Paul Linke, Buchwald Kr. Neumarkt, 
Kr. Pr⸗Holland, l. v w. vw. Drag. Oskar Brauner, Spiller, Kr. Löwenberg, 


wer vw. 
Pionier-Bataillon Nr. 2, Stettin. Auguſtowo am 16, 9. 14. 
2. Reſervekompagnie: Pion. Anton Bernadt, Kreuzthal, Kr, 


2. Pionier⸗Bataillon Nr. 5, Glogau. Bois de Waprille am 

17. und 18. 9. 1. 2. Reſerve⸗Kompagnie: Vizefeldw. der Rei: 
Offizier⸗Stellvertreter Walter Künecke, Baden⸗Baden, ow. 
eſ. Joſef Demuth, Forſt, Kr. Landeshut, durch Unglücksfall 
verletzt. Reſ. Robert Langer, Kaiſerswaldau, Kr. Hirſchberg, 


tot 

Pionier-Bataillon Nr. 6, Neiſſe. Gefecht am 10. 9, 14 (Ort 
nicht, angegeben.) 4. Feldkampagnie: Pionier Otto Wittig⸗ 
Rawitſch, l. vw. g 

Sanitäts⸗Kompagnie Nr. 3 des 2. Axmeelorps, Altdamm. 
Vareddes am 7. 8. 14. Trainfagrer Wilhelm Doer, Dammer⸗ 
au, Kr. Schlochau, tot. Musk. Stonieisny, Schadlowitz, Kr⸗ 


Hohenſalza, vw. (Schluß folgt.) 


. .... —— 
Tolial⸗ u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 19. Oktober. 
In das Herrenhaus berufen. 

Durch Kaiſerliches Vertrauen in das Herrenhaus berufen 
wurde der im Kreiſe Rawitſch angeſeſſene Fürſt Drucki⸗ 
5 ea „ Beſitzer des Rittergutes Dlonie im genannten 

reiſe. 


Frhr. b. Zedlitz u. Neukix erlin, l. vw. Trompeter 
Guſtav Hermann, Waldau, Kr. Luckau, l. vw. Gefr. Frans 
Sämann, Steinſeifen, Kr. Hirihberg, I. vw. Drag. Bruno 

? „l. vw. Drag. Leon 


w. 
AInfanterie⸗Regiment Nr. 147. Erſa w. vw. Drag Max Hoffmann II, Poln.⸗Poppeln, Kreis] Neue D- üge auf der Strecke Berlin Poſen. 
| au e hun Dr au en 2 8 1 5 f Se Ir: ar Sen Nef 2 e . Zwei 285 1 . Sonnabend geh Streckt 
’ „ 2 er. nz ‚ . DW. Ts 1 a 5 \ 
ni A ne x f n 5 d Berlin —-Poſen. Es find die Schwellzüge D 53 und D 54. Der 


Glogau, ſchw vw. Drag Willy Schönborn, Ober⸗Linde Kr. 
d] Lauban, ir vw. Drag. Willy reudenberg, Wolfsdorf,] Fahrplan iſt folgender: 
j ab Charlottenburg 1.41 nachm., Friedrichſtraße 2.02, an Schleſ. 
7 Su Sn gr an 6,47 9 0 j ab Poſen 1 e 
f 5 ; Bhf. 2.32. Friedrichſtraße 2,47, arlottenburg nachm. Auf der 
en . n Hermann Luttig, Beterwib, Kr. Jauer, ſchw. vw. Suech b ai en ho 90 verkehren sußeibem nad 
k Ser i Bar Im. zwei D⸗Zugpaare, a arlottenburg 9,02 vorm. und 10,8 aben 
dich Goertz, en, Friß e e e, Ar. 10 bg en. (an Polen 1,49, Thorn 408 nachm, bzw. an ofen 3,01, Thorn 
off. Dito Dubberte, Ren⸗ Ertl üngelL, Acheplan Kr. See vw. Drag, Oskar Posen 25 nas umgehen 4 8. dosen de dec 
Freiw. Unteroff Friedrich Pro⸗ rag. Reinhold Frieſe, Hartau⸗] an Friedrichſtraße 6,06 vorm. bzw. 7,27 abends. 


i fr. 60 5 > 325 Kr Eton, c 1 bi. 2 rag. man Se Ri je 5 b ER 

| Wi viel, Kr. Glogau, ſchw. o rag. red Seidel, Görlitz, g f 

ö Kum D vm. Drag. au! Hermſtein, Tschechen, Kr. Neumarkt, om. Beratungsſtelle an 7 1 805 Flüchtlinge 
Gefr. der] Drag. Johann Klo rc Koſchuty, Kr. Schroda, pm. Drag Paul au elgien. 


[Langner, Militſch, Schloß Vorwerk, vm. Gefr. Max Haupt Nachdem es der deutſchen Verwaltung gelungen iſt, in Bel: 
1 Boyadel, Kr. Grünberg, om. Drag. Guſtav Stoll, Neudorf, [gien wieder geordnete Verhältniſſe herbeizuführen. 
äußert ſich bei den aus Belgien geflüchteten Einwohnern der Wunſch, 


A 
eo Adelmann. Groß 
ulian Brzoska, Groß: 


ranz Bu cha, Klein⸗Laſchewo, 2 Dragoner » Regiment Nr. 10, Allenſtein. Janom Groß. in die Heimat zurückzukehren. Obwohl dieſer Wunſch beim deutſchen 
guſt Morte inden Spalienen, Rotla „ Muſchaken, Wilhelmeberg⸗ Moſchnitz und Generalgouverneur lräftige Unterſtützung findet, laßt er ſich ohne 
Waplitz vom 14. 8. bis 12. 9. 13. 1. Esk., Drog. Wilhelm Jepp, weiteres nicht durchführen. Alle Perjonen, die nach Belgien zurück⸗ 


Must. Auguſt Br 
Emil Bro 179 ; kehren wollen, werden daher gut tun, ſich an die Beratungs 
bow ski, ſtelle für deutſche Flüchtlinge aus Belgien in 
Köln, Regierungsgebäude, Zeughausſtraße au 

wenden, die die Rückleitung der Flüchtlinge in die Hand ge⸗ 


nommen hat. 
Wochenmärkte am Grenzübergang Kette 
in Nen⸗Skalmierſchütz. 


Am Grenzübergang Kette in Neu⸗Skalmierſchütz auf ruſſi⸗ 
ſcher Seite finden allwöchentlich am Mittwoch von 8 Uhr vor⸗ 


Malbaum, Kr. Elbing, tot. Drag. Franz Fichtnau, Licht⸗ 

felde, Kr Stuhm, tot, Drag. . Klonows ki, Peterhof, 

Seewö Kr. Löbau, vm. — 5. Esl.: Drag. Hermann Langwald, 

Wil N : Tregenhof, Kr. Marienburg, vm. Drag. Franz Do mbrow 8 ki, 

ſt Sch Reſ.] Neuteich Kr. Marienburg, tot R 

inrich Dit, Ri ch Dragoner-Regiment Nr. 16, Lüneburg, Mons, teau⸗ 
Thierry, Azy und Neuvy von 24. 8. bis 16. 9. 14. 2. Eskadron: 

5 
ſteſ. L 


Anteroff Karl Plaum ann, Friedland i. Weſtpr. l. vw. 
Ulanen-Regiment Nr 3, Fürſtenwalde. Orsmael am 10. 
Haelen am 12., Cattenieres am 26. und Wesrslains am 28. 8. 14. 


1 I. Esk: Ulan Bruno Pet ka, Borsk, er Konitz, tot. . : 4 . 5 = 
er | Mar Hotbo, Monlwy, Sr. Strelno, l Ewa Br 2, mittags bis 12 br mittags Märkte ftatt, l Marktarlikel iind bis 
Reſ.] Neumerine, Kr. Birnbaum, vm. — 4 Esk.: Vicfelbw Albert | auf weiteres zugelaſſen: Geflügel jeder Art, nachdem ſeine Seuchen⸗ 


freiheit amtstierärztlich feſtgeſtellt it. Eier. Milch. Butter, friſches 
Jeu Wurſt, Schinken und Speck bis zum, Gewicht von zeha Pfund, 

emüſe, Thee, Branntwein, Zucker und Zuckerwaren, Salz. Petro⸗ 
leum. Der erſte derartige Wochenmarkt wird am Mittwoch, dem 
21. d. Mis. abgehalten werden. Zum Überſchreiten der Grenze iſt ein 
für den betreffenden Markttag a. geſtellter 4 us weis der 
Polizeibehörde erforderlich. 


Bitte um warme Unterk . er für unſere Truppen. 
Der Kriegsausſchuß für Beſchaffung warme! 


[4 9 
x Ideru WR I Hoch, Sber⸗Pritſchen, Kr. Frau tadt, ſchw. vw. 
er Staben ow, ſchwer Ulnnen-Regiment Nr. 10, Sinn. Ropowen am 7. 9. 14. 
Ulan Robert Lu bitz, * dem Landſturm⸗Bat. Kreuzburg 


S - 

Senne, Kr. Bielefeld, l. vw. Wehrm. 

Achlend, Kr. Detmold, tot. Reſ. e 

ienfeld, Kr. Warendorf, l. vw. a 

Er. Eckernförde, om. Unteroff. der i idt“] Klein⸗Kummeiſchen, arlsberg und Groß⸗Rominten vom 4. 8. 

Aummerow, Kr. Randow, l. vw. Reſ. Wil . bw. 13. 9. 14. 1. Esk.: Jäger z. Pf. Kurt Akt un, Schönlinde, 

unteroff. der Reſ. Hermann Krooß, Köni 
Reſ. Ludwig Schill 


L Gefr. Wladis Rich ter, Richnau, Kr. Schlawe, bm. Jager hi Pf. Andreas 
Ehriſtianſen, Lyſabell, Sonderburg, vm nteroff. Hugo] Unterkleider bittet darauf hinzuweiſen daß die raſch herannahende 
Nel. Au, a Brokhagen ſtf Musk. Weſſe, Kiel, I. vw. — 2 Esk.: zer Anton Platzeck, unſreundliche herbstliche Witterung das Bedürfnis, die Fürſorge der 
riedrich alle) Itong, vm. M ü Bittkow, Kr. Kattowitz, l. vw. Sera. Paul Radi. Moder, Kr.] Kriegsverwaltung für unfere im Felde ſtehenden Truppen durch 
erzebrof, Kr Wiedenbrück, vm. . Pet i Thorn, l. vw. Gefr. Rudolf Voß, Graudenz, [ vw. Jäger zulprivate Mitwirkung zu ergänzen, mit jedem Tage dringender 
en, Kr. Baobrenberl, 5 a Pf. Fritz Schuber |, vw. Jager 5. 1. Pi. Franz Rückert,] mache. Der Kriegsausſchuß für warme Unterkleidung (Reichstags⸗ 
öllenbek. Kr. Bielefel de J iſſau, Kr. Danziger Höhe tot. Jäger z. Pf. Stanislaus K rz y-] portal 2) wendet ſich an alle Kreiſe der Bevölkerung, insbeſondere an 


die Mitglieder des deutſch⸗öſterreichiſchen Alpen⸗ 


vereins und ſonſtige S p ortvereine⸗ aus ihren perſönlichen 
Vorräten möglichſt viele Wollſachen, namentlich auch Sweaterweſten, 


ani ak, Bliſchitz, Kr Wongrowiß, vm. Jäger, 3. Pf. Max 
Sin ger, Neubautzen, Str. Köslin, vm. Jäger z. Pf. Paul Bell 
Moſſin, Kr. Neuſtettin, (. vw. Jäger z. Pf. Franz Rimon von 
aipinstı Oſtrowig Kr. S blochau, vm. -- 5. Esk:: Jäger zu] dem Ausſchuß zukommen zu laſſen. Am Geburtstag der Kaiſerin 
pin 92 W al 5 De 15 Front nee 
a 8 Aa: zahle enden aller Art nehmen der kriegsausſchuß Für warme Unter⸗ 
Wilhelm Ma je ws gi. Gr -Sehren, Kr. Roſenberg, vm. Jäger felder (Reichstagsportal 2) und die bekannten Sammelſtellen iw 
z. Pf. Otto Bartz, Doms laff. vm. Reiche entgegen. 
Reſerve⸗Feldartillerie Regiment. Nr. 5, Frankfuxt a. O. e e e 
Houtem und Clewet am 12. 9. 14, 3. Batterie: Kan. Friedrich * Auf dem Felde der Ehre gefallen it der Hauptmann und 
Komp.⸗Chef im Landw. Juf.⸗Regt. Nr. 37, Max Linz, Fabrikbeſitzer 


a x . Kr. Stuhm, tot f zul 
Felartillerie Neument Nr, 16, Kön e peil Pr. Soldan und Ingenieur in Rawitſch, Mitinhaber der Maſchinenfabrik Johannes 
Linz in Rawitſch. 


Ä m.] am 28. und Neidenburg am 30. 8. 14. 2. Abteilung. 5. Batt.: 
Rei. Albert Schle el, Berlin, vum. 2 . Rolls e⸗Unteroff Oskax Re ner, Dide, Kr. Schwetz, 1b. 
10 . e m Saſob 9 i⸗ Fehde nnch andere Gente in 16, Trier. Le Buillan 4 Oberſt Dieſtel, der vom Kaiſer ſelbſt mit dem Eiſernen Kreuz 
be Tb. gerd Are Wiedenbrück, Weſtbr. vm. eee eee enen e e eee e e anden des In fan 
8 1. Reſerve⸗Jäger-Vataillon, Allenſtein. Darkehmen am 21.] Danzig, tot. Kan. Bruno Treder, Dt ⸗Eplau, Kr. Roſenberg, terieregiments 50, hat ſich zur Geneſung von ſeinen Wunden 
. 14. 1. Kompagnie Jäg. Anton Kosminski, Wela, Kreis] ſchw. vw. — 2. Batterie: Kau. Albert Smiersnk Olsbok, Kr.] vom weſtlichen Kriegsſchauplatze nach Rawitſch begeben und iſt dor 
0 Freitag nachmittag eingetroffen. 
8. Die Einführung des Erzbischofs Dr. Likowski in Gn eſen 
findet am Montag, dem 25. d. 1 18. ſtatt. 


Pr.⸗Star 1 14% 5 
ard, um. ſtrowo, l. pw. — 3. Batterie: Kan. Johann udzins ki, 
a Potsdam. Ham, Brad, Bethen⸗ 
is 14 14 
au Grlaffene Ordnungsſtraſen. Der Eiſenbahnm iniſter 


J. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, 
gut und Baitron vom 24. 8. bis 1. Eskadron: Ulan 
ha“ angeordnet, daß in. Anerkennungheit angeordnet, daß in An⸗ 
eit Beginn des Krieges von den Beamten, Hilfs⸗ 


tenda. Bielefeld, vm. Reſ. Wickſt . 4. Kom- 
dagnie: Leuin. der Res N l. bw. Rei. Heinrich 
narderbrügge, Verl, Kr. Wiedenbrück i. Weſtf., ſchwer vw. 
al Fran Cychatzki! Mienthen, Kr. Stußm i. Weſtpr., J. 
20. eſ. Karl Maiemsti, Pan ritz⸗Kolonje, Kr Elbing. 1. 
w. Gefr. der Rei. Ernſt Wollmann, Schönbruch, Kreis 
Sriedfand i. Weftf., ſchwer vw: Unteroff. Wladislaus Schüg a, 


heodor Hellwig, Schöneberger Fü re, Marienburg, Weſtpr., 
au. lad 7 0 Ringert, e Kr Schwetz, vm. — 
8 Eskadron: Ulan Guſtav Hermann, Herrndorf, Kr. Pr. 


olland, vm. Ulan Felix Kucaa, Graboczewo, Kr. Wreſchen, 


Brieſen, l. vw. — 5 Batterie; Kan. Erich Gieje, Schrotz, Kr. 
Die Krone, l. vw. San, Mar Ste nder, Silberberg, 55 Arns⸗ 


walde, l. vw. Kan. Richard Lenze, Stettin, I. vw. eſ Wla⸗ erkennung der f 


Arb 0 überall be⸗ 
tätigten opferfreudigen Geſinnung alle Ordnungsſtrafen, die jeit 
dem 1. Auguſt wegen einer von dieſem Zeitpunkt begangenen 
Dertepkung verhängt find, bei allen Bedienſteten niedergeſchlagen 
werden. 

‚x Ordensverleihung. Dem Strafanſtalts - Oberinſpektor 
Nitſchke in Rawitſch iſt der Rote Adlerorden vieter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

e Perſonalien. Verſetzt find der Regierungsrat Ruge, 
bisher in Danzig, als Mitglied des Eiſenbahnzentralamts nach 
Verlin und der Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe 
Hiller von Pleß nach Jarotſchin. 

Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der 
2 Kreiskaſſe in Daun, Regierungsbezirk Trier, iſt zu 

eſetzen. 

ab Der Fernſprechverkehr in den Grenzbezirken des XVII. 
Armeekorps. Der ſtellvertretende Kommandierende General des 
XVII. Armeekorps hat den Fernſprechverkehr in den Grenzbezirken des 
XVII. Armeekorps verſuchsweiſe, auf Widerruf und mit der 
Bedingung freigegeben, daß militäriſche Geſpräche ſtets 
den Privatgeſprächen vorgehen. 

ai Unentgeltliche polikliniſche Behandlung. Um der in den 
unteren Stadtteilen herrſchenden Not bei den Angehörigen der im 
Jelde befindlichen Krieger zu ſteuern, iſt im Feſtungslazarett VL, 
Turmſtraße 2/4, (leitender Arzt: Dr. Lewy) eine Poliklinik 
eingerichtet worden, die ihre Sprechſtunden nachmittag von 2 bis 
3. Uhr abhält. Hier erhalten alle bedürftigen Familien, deren 
Mitglieder ſich im Felde befinden, koſtenlos ärztliche Be⸗ 
handlung. N 

# Güterausladungen auch am Sonntag. Die Güterabferti⸗ 
gungen auf den hieſigen Bahnhöfen, Poſen⸗Hauptbahnbof und 
Poſen—Gerberdamm find angewieſen worden, die Entladung von 
Wagenladungsgütern auch am Sonntag, dem 18. Oktober, zu⸗ 
zulaſſen. Die Verkehrstreibenden würden in Ihrem und im 
Intereſſe der 9 handeln, wenn fie von dieſer Ver⸗ 
ünſtigung recht ausgiebigen Gebrauch machten, da durch das 
Freiwerden von Eiſenbahnwagen deren Stellung für Verladun⸗ 
gen gefördert werden würden. 


beamten und Arbeitern der Eiſenbahnderwaltung 


2 


= 


*Meſeritz, 16. Oktober. Landgerichtspräſident Schubert, der 

als Oberkriegsgerichtsrat im Dienſte des Vaterlandes ſtand, iſt am 
10. Oktober auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz vor dem Feinde gefallen. 
Er erreichte ein Alter von 59 Jahren. Sein Amt am hieſigen Land⸗ 
gericht hatte er ſeit dem 1. April 1912 inne. — Aus Osnabrück wird 
mitgeteilt: Geheimer Juſtizrat Fleiſchmaun, früher Erſter Staats⸗ 
anwalt, in Meſeritz, iſt als Hauptmann bei einem Landſturmbataillon 
eingetreten. Wie ſich die, die ihn kannten, erinnern werden, hat er 
mit 8 von ſeinen Erlebniſſen in den Feldzügen von 1866 und 70 
erzahlt. : 
„ Wronke, 16. Oktober. In der heutigen Stabtverorbneten- 
ſitzung wurde der bisher langjährig in ſtädtiſchen Ehrendienſten 
amtierende Stadtälteſte Kaufmann Hermann Mottek auf ſech 
Jahre als Beigeordneter in ſein Amt eingeführt. | 
) Franftadt, 16 Oktober. Für die Mitglieder aller Kon⸗ 
ferenzbezirke des Schulaufſichtskreiſes Frauſtadt I fand 1 
im Henkeſchen Gaſthofe eine Lehrerkonferenz ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende, Kreisſchulinſpekttor Beuermann, eröffnete die Kon⸗ 
ferenz mit dem Kaiſerhoch. Van den Lehrern des Kreiſes ſind 
21 zur Fahne einberufen. Die Aufgaben unſerer Schulen in der 
Kriegszeit und die militäriſche Vorbereitung der älteren Jahr⸗ 
gänge der Jugendabteilungen wurden beſprochen. Der Kreis iſt 
in Bezirke geteilt, in denen ſchleunigſt mit den übungen begonnen 
werden ſoll. ei der Aufſtellung der Lehrpläne können die 
naturkundlichen Fächer fallen, Geſchichte und Erdkunde ſollen 
ſtärker ineinander greifen. Das Neueſte iſt mehr zu berückſich⸗ 
tigen. Nachdem der Vorſitzende in ehrenden Worten des heute 
früh plötzlich verſtorbenen Lehrers em. Karl Hoffmann gedacht 
hatte, der über drei Jahrzehnte in Geyersdorf gewirkt hat, wurde 
die Konferenz mit dem Geſange von Deutſchland, Deutſchland über 
alles ge dbloſſen, 

* Rawitſch, 17. Oktober. Ein Verbrechen verübte in der 
bergangenen Nacht der Arbeiter Franz Mazur von hier. Er 
topfte gegen 411 Uhr eine Hebamme auf der Breslauer Straße 
aus dem Schlafe und bat ſie, mit zur Entbindung ſeiner Frau zu 
kommen. Unterwegs erklärte M., er wohne in Damme. Auf 
dem Fußwege dorthin warf der Wüſtling die nichts ahnende 
Hebamme plötzlich zur Erde und verſuchte I ihr zu RL 
Nur durch lautes Hilferufen und unter Aufbietung aller Kräfte 
konnte ſie dem Verbrecher entgehen. Dieſer verſchwand, als meh⸗ 
rere Männer aus der dortigen Anſiedlung mit Laternen in der 
Hand zu Hilfe eilten. Mehrere Stunden ſpäter, um 2 Uhr nachts, 
wiederholte der Verbrecher dieſelbe Tat einer Hebamme auf der 
Berliner Straße gegenüber. Auch hier behauptete er, ihrer Hilfe 
ber der Entbindung jeiner Just zu bedürfen. Als die Hebamme 
mitkam, verſchleppte er ſie faſt auf denſelben Fleck und verſuchte 
auch an ihr in roheſter Weiſe dasſelbe Verbrechen. Es gelang 
aber einer Polizeipatrouille, ihn feſtzunehmen, als die gemiß⸗ 
handelte Hebamme um Hilfe ſchrie. Der Angeklagte iſt 31 Jahre 
alt und bereits elfmal wegen aller möglichen Vergehen und Ver⸗ 
Lochen vorbeſtraft, darunter auch bereits einmal wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens. Die ag eh werden ſich nunmehr 
hoffentlich recht lange hinter dieſer Beſtie in Menſchengeſtalt 
ſchließen. Er iſt verheiratet und Vater von zwei kleinen Kindern. 

mg, Oſtrowo, 18. Oktober. In der am Donnerstag abgehal⸗ 
tenen Stadtverordnetenſitzung gedachte der Vorſitzende, Juſtizrat 
Vohs, in ehrenden Worten der beiden auf dem Felde der Ehre 
gefallenen ſtädtiſchen Beamten Springmann und Weiß. Be⸗ 
ſchloſſen wurde, den im Felde befindlichen penſionsberechtigt an⸗ 
geſtellten, Beamten ihr volles Stelleneinkommen zu belaſſen und 
den Familien der anderen ſtädtiſchen Beamten und ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiter einen Teil ihres Verdienſtes weiterzugewähren, ebenſo auch 
der Witwe des gefallenen atsboten Weiß Zum Ankauf von 
Liebesgaben für die Solda. unſerer e die aus der 
Stadt eingezogenen Krieger eden 500 M. bewilligt. Außerdem 
ſollen für die ſtädtiſchen Beaueten und Arbeiter Liebesgaben aus 
dd für Mitteln angekauft und dabei für jeden Beamten 10 M. 
und für jeden Arbeiter 6 M. aufgewendet werden. Beſchloſſen 
wurde ferner, jeden ins Feld N verheirateten Beamten 
mit zwei und jeden verheirateten Arbeiter mit einem Anteilſchein 
bei der Kriegsverſicherung der Poſenſchen Provinzial-Lebensber⸗ 
. zu verſichern. Der Schützenhauspächter Senje 
hat gebeten, mit Rückſicht auf den durch den Krieg bedingten 
ſchlechten . ang von der Erhöhung ſeiner Pacht am 1. Ok⸗ 
tober d. J. abzuſehen. Es wurde beſchloſſen, die Erhöhung der 
Pacht erſt am 1. April künftigen Jahres in Kraft treten zu laſſen. 
Für die veterinärpolizeiliche Überwachung der Viehmärkte wur⸗ 
den bisher von der Stadt und dem Kreiſe je 175 M. an den Kreis⸗ 
tierarzt gezahlt. Es wurde beſchloſſen, den ſtädtiſchen Anteil der 
Entſchädigung um 125 M. zu erhöhen und den Kreis zu erſuchen, 
jeinen Anteil ebenfalls auf 300 M. zu erhöhen. Jerner wurde 
em Deutſchen Verein für Sanitätshunde ein einmaliger Beitrag 
von 25 M. bewilligt. Zum Schluß wurde mitgeteilt, daß das 
Waller aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung neuerdings wieder che⸗ 
miſch unterſucht und für einwandfrei befunden worden iſt. Der 
Magiſtrat iſt wegen Hinausſchiebung der Stadtverordnetenwahlen 
bis nach Beendigung des Krieges beim Regierungspräſidenten in 
Poſen vorſtellig geworden. b 

1. Witkowo, 18. Oktober. Die Ehefrau des im Felde befindlichen 
Schuhmachermeiſters Pawlak hatte ſich bei den Löſcharbeiten eines in 
ihrem Hauſe ausgebrochenen Feuers ſo ſchwer verbrannt, daß ihre Auf⸗ 
nahme in das Kreiskrankenhaus Rn in Gneſen erfolgen mußte. 
Dort iſt ſie unter großen Qualen geſtorben. — Die Haſenjagd liefert 
gute Erträge. Für einen Haſen werden 2.50 bis 3,25 Mark gezahlt. 


Leitung: 
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— Polener Tageblatt. / i | 
* Wongrowig, 18. Oktober. Ein großer Juwelendiebſtahl wurde] Stiere und Fürſen: I. Qualität. 37—40 M., II. Qual. 33—36 Ma 


b 
auf einem benachbarten Rittergute verübt; u. a. wurden ein Heilantenng n Poſten über Notiz. — B. Bullen zur Zucht: —— N 
mit zwei großen und ſechs kleinen Brillanten, eine große Broſche mit — Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft; Preiſe unverändert. 
geprägtem Frauenkopf und kleinen Brillanten, ferner ein ſilberner Geld- ; — 92 4 

h | Breslau, 17. Oktober. Bericht von L. Manaſſe. Breslau!“ . 


beutel mit Inhalt geſtohlen. g a8 1 bel schwache ZU 
* Schneidemühl, 18. Oktober. Die Einweihung der neu. Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21. Die Stimmung war bei ſchwacher , 
erbauten kalholiſchen Kirche mußte infolge des Krieges hinaus- fuhr feit, Notierungen für Roggen 30 Pf. for Hafer 20 Pf. und A N 
geſchoben werden, zumal die hieſige Pfarrſtelle durch den vor] Raps 1 M. höher, für Brau- und Futtergerſte ein Preis. 1 
einigen Wochen erfolgten Tod des Propſtes Lenz verwaiſt iſt. Privatbericht. oh 
Wie verlautet, ſoll als fein Nachfolger der Präbendar Gramſe Weizen, gute Sorten der letzten Ernte, ſeſt. 24.00—2 % ¹ 
ron der Franziskanerkirche in Poſen in Ausſicht genommen ſein.] bis 25,00 M., Roggen, ſeſt, 22,00—22,50— 23.00 Mark, Braugorſt 
2 Babe 16. 7 5 Den Heldentod für De img 5 jer fe 5 N 3 a feſt⸗ sie 15 00 8 
ſtarb im Weſten der Regierungsrat Hans Hertel von der I. M., Hafer feit, 19,70 20.20 — 20,70. Mais ruhig. 15, 
| N 5 0 5 1 16,00—17,00, Erbſen ruhiger, Viktoriaerbſen feſter, 44,0048 00 


Regierung zu Bromberg. Der Bromberger Regierung gehörte er f tori x 
jeit dem 24. Mai 1910 an. Der Verſtorbene hat ſich große Ver- bis 52.00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Futtererbſe Dt 
diente um die N Vorbereitung der männlichen Jugend ruhiger, ohne Notierung. — Mark. Speiſebohnen feit, 50% PEE 
Brombergs erworben. r war Leiter der hieſigen Ortsgruppe dis 27.00 Mark, Pferdebohnen ſeſt. 18.00 —19.00 20.00 Mark, 
des Jungdeutſchland⸗Bundes und ſtellvertretender Vertrauens» Lupinen jeit gelbe, 1400 —15,00 16,00 Mark, blaue, 12,00—13,.00 
mann für den Regierungsbezirk Bromberg. Den Feldzug machte bis 14.00 Mark. Widen, 14.00 —15,00— 16,00 Mark, Peluſchth . 
er als Hauptmann in einem Jäger⸗Bataillon mit. — Den Hel- ruhig. 14.00 —16,00—18,00 Mark Schlaglein ruhig. 21.00—23, 
bis 2400 Mark, Winterraps, feit 29.00 —30.00—31,00 Mark, 


dentod für das Vaterland ſtarb ferner am 13. d. Mts. in Belgien . 0 —3 100 
der Stadtrat und Leutnant der Reſerve Hans Wolff von hier, Notklee jeit, 74.00 —86.00 98,00 Mark. Weißklee feſt. 65,00 —85, 
bis 105,00 Mar, Schwediſchklee feit, 55,00 —65,00—75,00 Mark | 


der vor kurzem durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausge- 19.00 a 
zeichnet worden war. Er hat nur ein Alter von 31 1 5 er» | Tannenklee feſt. 40,00 —50,00 60,00 Mark. Timothee jeit, 20,00 bk. 
reicht und ſtand erſt ſeit einigen Monaten im Dienſt der Stadt. 25,00 —30,00 M., Inkarnatklee nom., —.— bis —,— M., Gelb 
Der Magiftrat, das Stadtverordnetenkollegium und die ſtädtiſche | Hlee ruhig, 20,00—30,00—35,00 Mark. Serradella, neue, — bis- 
Beamtenſchaft widmen dem auf dem Felde der Ehre Gefallenen | Mark. Alles für 50 g. „ 
einen warmen Nachruf. — Ein Opfer ſeines Berufs geworden Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sack, Brutto. Weizen fein 

i feſt. 37.50 — 38.00 Mark. Roggen fein, feit. 34.50 — 35,0 Mark 


iſt der Sanitätsrat Dr. Max Simon von hier. Er hatte ſich i 
bei einer ärztlichen Tätigkeit im Reſervelazarett Kriegaihule | Hausbaden feſt. 34.00—34,50 Mark. Roggenfuttermehl feſt, 
1 nominell, — Mark, Weizenkleie feſt. nominell, — Mark, Hen 


anläßlich eines operativen Eingriffs eine Blutvergiftung 5 
6 für 50 Kilogramm 3,754.00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 K 
32,00 35,00 Mark. 


zugezogen, deren Folgen er vorgeſtern erlag. Sanitätsrat Dr. 
Simon war früher lange Zeit in Schulitz tätig und verlegte vor . N 

Ka toffelſtärke ſteigend, 27.00 27,50 M., Kartoffelmehl ſteigend 

27,50 —28,00 M., Maisſchlempe, —— Mark. i 


mehreren Jahren feinen Wohnſitz nach Bromberg. 
Kg. Schwetz (Weichſel), 18. Oktober. Der Vaterländiſche Festsetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Frauenverein überwies dem hieſigen Verein vom Roten Kreuz 


2060,50 Mt. ; Fe Weizen 24,50 2500 | Dafer 290.20 —20.,70 
U Culmſeec, 18. Oktober. Ruſſiſche kriegsgefangene Soldaten | Roggen . . . . 22.50—23,00 Viktoriaerbſen .. 48,00 —52 0% 
finden in hieſiger Gegend auf einzelnen Gütern als Nübenarbeiter Braugerſte ... 23.50 Grſe n —V 
Verwendung. e e kamen zwei Trupps zu je 30 Mann] Futtergerſte 23.50 Futtererbſen — 
für die Güter Oſtichau und Schwirſen an. Jedem Trupp ſind] Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſton. 
drei Landwehrleute zur Bewachung mitgegeben. 5 Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Watt T- 
„ Tilſit, 16 Oktober. Kürzlich zogen ruſſiſche Patrouillen, Mapßsßß 9100 30.00 29.00 
efolgt von allerhand ruſſiſchen Raubgeſindel, in den Grenzort Kleeſaat, rote. . 98,00 86,00 74,00 
Laugßargen ein, um ſich dort 8 und ſtehlend heimiſch „ weiße . . 105,00 85,00 65,00 
iu machen. Als eine deutſche Patrouille nach Laugßargen kam, Kartoffeln. 85 
and fie im Gaſthof einen ruſſiſchen Ziviliſten, der dabei war, zu Speiſekartoffeln, beſte, für 50 silogramm, 1,75 —2.00 Mar?! 
1 Er verſuchte die Flucht zu ergreifen, warf aber vor⸗ geringere. ohne Umſatz. * 
er noch mit einem Holzpanſoffel nach unſeren Truppen — aus 757 9 


0 
Arger, daß er in ſeinem einträglichen Geſchäft geſtört wurde. 
Ein wohlgezielter Schuß ſtreckte den Naubelbelben nieder. Un⸗ 
27 Soldaten haben ihn bei Mikieten begraben, ein Kreuz⸗ 
ſehe auf den Hügel geſteckt und es mit folgendem „Marterl“ ver⸗ 
ehen: 


Preisberichtftelle des deutſchen Landwirtſchaftsratss 
No Berlin, 17. Oktober. 7 99 

Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
MNarkt⸗ und Börſenvlätzen in Mark für 1000 Kilogramm 


ur er ein Räuber. der ſehr kühn; 


r warf uns noch mit Holzpantin'. Roggen | Gerſte 
Sal 1 8 r 10 00 en, f N 
och hat ihn die Kugel noch getroffen. 43 Be | Kal 
Er konnte den e nicht mehr entrinnen Jönigsberg . P.. 24254 217 — 
W sunaie ier ein a Tuben, en ee 0 220 235 
rum, Wand rer. an dieſem Gra — . — = 8 
Befolge, was ich Dir ſage: n Stettin . 252—257 224—228 230 —235 210—214 
Vergreifſt Du Dich an fremdem Gut, Poſen. 250253 223—225 216—235 195 —205 
Bedenke, es tut niemals gut. 8 Breslau . oe 245250 225—230 | 225—235 202207 
aſt Du Dir vollgeſteckt die zeichen, Berlin 0.2] 260-264 | 231—233 — 218228 
5 ußt Du dafür Dein Leben laſſen. Damburg « . | 262—264 238240 255—256 | 223—22 
„Königsberg i. Pr., 15. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ |Hatınmer . . .. ER — — — 


verordnetenverſammlung wurde Oberbürgermeiſter Dr. Siegfried“ Preiſe der ameritanijchen Getreidebörſen vom 16. Oktober: 
Körte einſtimmig auf die Dauer von 12 Jähren zum] Weizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2, loko. 193,05 
Erſten Bürgermeiſter von Königsberg wiedergewählt. Dr. (vor. Pr. 191.45 M.) Lieſerungsware, Dezember, 195,90 M. (194,25 Di 
Körte war, bevor er vor 12 Jahren zum Salt Bürgermeiſter] Mai 203,50 M. (202,70 M.). Ei 
von Königsberg gewählt wurde, fait ein Jahrzehnt Stadtkäm⸗ Chikago. Lieferungsware. Dezember. 182,00 M. (180.20 M.) 
merer in Breslau. i Mai, 190,65 M. (189,00 M.). 


Mais: Chikago. Lieferungsware, Dezember 115,05 M. (114,85 M. 
Neues vom Tage. 


Mai 119,60 Mark (119,15 M.). 

8 Erdbeben in Griechenland. Sonnabend früh gegen 8 Uhr Schluß des redaktionellen Teiles. 
erſchütterten, wie aus Athen berichtet wird, andauernde Erd⸗ ; 
ſtöße ganz Griechenland, deren Mittelpunkt Theben bil⸗ e 0 5 
det, wo einige hundert Häuſer einſtürzten und viele 
n verwundet wurden. Auch Chalcis und Athen haben 
gelitten. i 


a 


Infolge eines Autounfalles ſtarb am 14. Oktober 
d. J. im 42. Lebensjahre im Dienſte für König 
und Vaterland mein heißgeliebter unvergeßlicher 
Mann, der treuſorgende Vater unſerer lieben Kinder, 
unſer herzensguter Sohn und Bruder, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel, der 


Lehrer der hieſigen kalh. Volksſchule und 
Vizefeldwebel im Landſturmbalaillon 
Schroda II 


Franz Wojciechowski. 
Schroda, im Oktober 1914. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
ſeine tiefgebeugte Frau und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Montag. dem 18. d. M. 
nachmittags 3 Uhr in Schroda von der Leichenhalle des 
Krankenhauſes aus ſtatt. f 


ERDMANN KUNTZE 


Schneidermeister Posen NeueStr.1, hachp! 
== Anfertigung vornehmste 


Herren- und Damen-Moden | 
Feldgraue IJnifnrmen | 
zZ —— | 


Schnellste Anfertigung in eigenen Werkstätten: | 


8 2 92 er: 1 
Handel, Gewerbe und Werkehr. 
— Die Spirituszentrale hat den Verkaufspreis für Sprit frei 
Poſen zur prompten Lieferung auf 69 M. feſtgeſetzt. Verbrauchs⸗ 
abgabe mit 125 M. zu Laſten des Käufers. 
= Die Darlehnskaſſen. Der Beſtand an erteilten Darlehen 
bei den Darlehnskaſſen betrug am 7. Oktober 1115,7 Millionen 
Mark, am 15. Oktober 1015,1 Millionen, hat mithin um 100,6 
Millionen abgenommen. Den gleichen EN die Reichs⸗ 
bank der Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen in Darlehnsſcheinen 
zur Verfügung geſtellt. Nach dem Status der Reichsbank vom 
15. Oktober hat indeſſen eine Abnahme des Beſtandes an Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheinen um 116,2 Millionen M. 8 Die 
Differenz von 15,6, Millionen ſtellt den Betrag dar, die Bank 
dem Verkehr zugeführt hat. 


Berlin, 17. Oktober. (Wochenbericht über Butter und Schmalz 
von Gu ſt. Schultze u. Sohn Butter⸗Großh., C. 2, Fiſcherſtr. 26,27.) 
Butter: Bei den ſtark geſtiegenen Preiſen iſt der Abſatz in aller⸗ 
feiniten Sorten ſchwächer geworden und die Stimmung wurde etwas 
ruhiger. Nach wie vor beſteht dagegen nach zweiten und billigeren 
Sorten rege Frage. Solche Ware iſt äußerſt knapp und das Fehlen 
der ſibiriſchen Butter macht ſich immer mehr bemerkbar. — Schmalz: 
Trotz der außergewöhnlich hohen Preiſe war das Geſchäft recht leb 
haft, und die Läger nehmen immer mehr ab. f 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom 
Fachausſchuſſe gewählten Notierungskommiſſion: Hof⸗ und N 
ſchaftsbutter la 143—146 Mark, do. Ila 135—143 Mark, do. IIla 
125—138 Mark. do. abfallende 118—130 Mark. Tendenz: 
ſtetig. Privatnotierung für Schmalz: Schmalz Prima Weſtern 
86,00 —88,00 M., Schmalz reines in Deutſchland raffiniert 87,50 M. 
Schmalz reines in Amerika raffiniert 88,00 M., Berliner Bratenſchmalz 
88,50— 90,00 M., Kunſtſpeiſefett in Amerika raffiniert 88 00 M., Kunſt⸗ 
ſpeiſefett in Deutſchland raffiniert 5650 Mk. Tendenz: feſt. 


Magerviehhof⸗Bericht. 

Berlin, 16. Oktober. (Amtlicher Marktbericht vom Magervieh ; 

hof in Friedrichsfelde.) Rindermarkt. Auftrieb: 2415 Stück Rind⸗ 
vieh, 69 Stück Kälber, Milchkühe 668 Stück, Zugochſen 553 Stiick, 
Bullen 101 Stück, Jungvieh 1093 Stück. — Es wurden gezahlt für: 
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre alt, Prima⸗ 
kühe J. Qualität 450520 M., II. Qualität 380—450 M., III. Qualität 
330—380 Mark; IV. Qualität 240-330 Mark. Ausgeſuchte Kühe 
über Notiz. Tragende Färſen: l. Qualität —— Mk., 
II. Qualität — — Mark. Ansgeſuchte Färſen über Notiz. 
C. Zugochſen: Gelbes Frankendieh. Scheinfelder: pro Zentner 


—— 


Lebendgewicht: J. Qualität —,.— Mark, II. Qualität —.— Mark. B 9 
Benz I. Qualität —.— Mark, II. Qualität —— Mark; N I: 
Sie Seeler, See Basti <= mert;[6708S8SLäger inallerersiklassigen deutschen Stofiel, 
—.— Mk., II. —— Mt — D. Jungvieh zur Maſt: Bullen N Fernsprecher Nr. 1675. 6 


für Lokals und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für das Feuilleton, den Handelsteil und den 8 


